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Inclusion Health ist ein Forschungs- und 
Praxisansatz, der soziale Ungerechtigkeiten 

beim Zugang zur Gesundheitsversorgung
beseitigen will. Er richtet sich besonders an 

Menschen, die von sozialer Ausgrenzung 
betroffen sind: Obdach- und Wohnungslose, 
aber auch Haftentlassene, Sexarbeiter:innen, 

undokomentierte Migrant:innen und 
Geflüchtete.

Auch für die Forschung 
sind von extremer 

Ausgrenzung Betroffene 
oft schwer zu erreichen. 
Deswegen fehlt es nicht 
nur an Forschungsdaten
zur Gesundheit dieser 
Menschen, auch ihre 
aktive Teilnahme an 

Forschungsprozessen ist 
aufgrund ihrer 

Lebensumstände oft 
erschwert.  

Von Obdachlosigkeit betroffene 
Menschen haben oft einen 

eingeschränkten Zugang zur 
Gesundheitsversorgung. 

Gleichzeitig sind sie in höherem 
Maß von Gesundheitsproblemen 

betroffen als die behauste 
Bevölkerung.

Obdachlose Menschen haben im 
Durchschnitt eine um 20 Jahre 
niedrigere Lebenserwartung als 

Durschschnittsbürger:innen.
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Das OIS Center will 
Ansätze entwickeln und 
fördern, die die Anliegen, 
Sichtweisen und Probleme 

von extremer 
Ausgrenzung Betroffener 

in der 
Gesundheitsforschung 

sichtbar machen. Damit 
wollen wir 

Ungerechtigkeiten und 
Lücken in der 

Gesundheitsversorgung 
sichtbar machen und 

bekämpfen
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